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Das Wort ist ganz nah bei dir  (Dtn 30,14) 
 

Der Januar ist der Monat des "Wortes Gottes". In seiner monatlichen Bitte um 
unser Gebet sagt Papst Leo XIV: „Beten wir, dass das Beten mit dem Wort  
Gottes Nahrung für unser Leben und Quelle der Hoffnung in unseren  
Gemeinschaften sei und uns helfe, eine brüderlichere und missionarischere  
Kirche aufzubauen.“ 
 

Nahrung für unser Leben: Für viele evangelische Christen sind die sog.  
Herrnhuter Losungen eine Ressource. Für jeden Tag wird eine Bibelstelle  
ausgelost und dazu ein passender, weiterer Text gestellt. Dietrich Bonhoeffer  
bezeugt aus der Isolation seiner Gefängniszelle: "Dann freut man sich ganz  
einfach an den Losungen des Tages, wie ich mich z. B. an der gestrigen und  
heutigen besonders freue, und man kehrt zu den schönen Paul-Gerhardt-Liedern 
zurück und ist froh über diesen Besitz.“ Auch Sie können unter ww.losungen.de 
sich jeden Tag mit Gottes Wort beschenken lassen. Die täglichen Lesungen in 
der Eucharistie finden Sie unter schott.erzabtei-beuron.de. Die Ökumenische  
Arbeitsgemeinschaft fürs Bibellesen versorgt Sie ebenfalls mit Impulsen, 
www.oeab.de. Sollten Sie keinen Zugang zum Internet haben, hilft Ihnen das 
Team des Pfarrbüros gerne weiter! 
 

Quelle der Hoffnung in unseren Gemeinschaften: In einer Ansprache an die  
katholische Bibelföderation sagt der Papst: "Heute leben die jungen  
Generationen in neuen digitalen Welten, in denen das Wort Gottes leicht in den 
Hintergrund gedrängt wird. Wir müssen uns daher fragen: Was bedeutet 
‚leichter Zugang zur Heiligen Schrift‘ in unserer Zeit? Wie können wir diese  
Begegnung für diejenigen erleichtern, die noch nie das Wort Gottes gehört  
haben oder deren Kulturen vom Evangelium unberührt geblieben sind? Ich  
hoffe, dass diese Fragen euch zu neuen Formen der biblischen Evangelisierung 
inspirieren, die Wege zur Heiligen Schrift eröffnen, damit Gottes Wort in den 
Herzen der Menschen Wurzeln schlagen und alle dazu führen kann, in seiner 
Gnade zu leben.“ 
 

Aufbau einer geschwisterlichen und missionarischen Kirche. Frère Roger, der 
Gründer von Taizé, sagt: „Lebe das, was du vom Evangelium verstanden hast. 
Und wenn es noch so wenig ist. Aber lebe es.“  
 

Was ist ihr Lieblingswort in der Bibel? Mit wem wollen Sie es teilen?  
Fangen Sie heute damit an! 
 

Herzliche Grüße 

Pfarrer Peter Lauer 
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IN GOTTES EWIGKEIT WURDEN HEIMGERUFEN 

 

 Inge Griesar, Höhr-Grenzhausen; 85 Jahre + 05.11.2025 

 Burkhard Krämer, Hillscheid; 66 Jahre + 15.11.2025 

 Manfred Ruthsatz, Höhr-Grenzhausen; 88 Jahre + 15.11.2025 

 Lieselotte Metamba-Messina, Höhr-Grenzhausen; 86 Jahre + 18.11.2025 

 Helena Braun, Ransbach-Baumbach; 84 Jahre + 19.11.2025 

 Lucia Steinebach, Breitenau; 87 Jahre + 20.11.2025 

 Kurt Bendel, Deesen; 86 Jahre + 20.11.2025 

 Ernst Portugall, Höhr-Grenzhausen; 98 Jahre + 22.11.2025 

 Viktor Schaaf, Höhr-Grenzhausen; 67 Jahr  + 24.11.2025 

 Traudl Schmitt, Höhr-Grenzhausen; 87 Jahre + 26.11.2025 

 Anneliese Schäfer, Breitenau; 97 Jahre + 29.11.2025 

 Manfred Freisberg, Wirscheid; 85 Jahre + 02.12.2025 

 Angela Salan, Montabaur; 79 Jahre + 02.12.2025 

 Josef Schneider, Höhr-Grenzhausen; 93 Jahre + 09.12.2025 

 Manfred Rasbach, Ransbach-Baumbach; 88 Jahre + 09.12.2025 

 Ingrid Hübner, Ransbach-Baumbach; 79 Jahre + 12.12.2025 
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KIRCHORT ST. MARKUS RANSBACH 
Sonntag, 04. Januar 2026, 17:30 Uhr, Treffen der italienischen Gemeinde nach der Messe 

Dienstag, 13. Januar 2026, 19:00 Uhr, Elternabend Erstkommunion Ransbach-Baumbach  
        und Breitenau 

KIRCHORT ST. JOHANNES D.T. NAUORT 
Samstag, 03. Januar 2026, 10:00 Uhr, Treffen der Sternsinger für Caan im Pfarrheim Nauort 
Samstag, 11. Januar 2026, 09:30 Uhr, Treffen der Sternsinger für Nauort im Pfarrheim  

        Nauort 
Donnerstag, 15. Januar 2026, 19:00 Uhr, Elternabend Erstkommunion 

KIRCHORT ST. PETER U. PAUL HÖHR-GRENZHAUSEN 
Donnerstag, 08. und 22. Januar 2026, 10:15 Uhr, Caritas Sozialbüro vor Ort 
Montag, 12. Januar 2026, 19:00 Uhr, Elternabend Erstkommunion 

Mittwoch, 14. Januar 2026, 19:30 Uhr, Treffen Weggemeinschaft im Glauben 

Freitag, 23. Januar 2026, 17:00 Uhr, Treff 90 - Treffen für Menschen mit Beeinträchtigung  
     und ihre Freunde 

Mittwoch, 28. Januar 2026, 19:00 Uhr, Meditatives Tanzen 

KIRCHORT ST. ANNA STROMBERG 
Mittwoch, 07. Januar 2026, 17:00 Uhr, Bücherei im Untergeschoss bis 19:00 Uhr 
Samstag, 10. Januar 2026, 09:30 Uhr, Treffen der Sternsinger Stromberg im Jugendheim 
Sonntag, 25. Januar 2026, 10:30 Uhr, Gesprächskaffee St. Anna 

KIRCHORT ST. JOSEF HILLSCHEID 
Mittwoch, 14. Januar 2026, 19:00 Uhr, Elternabend Erstkommunion 

PFARREIVERANSTALTUNGEN 
Donnerstag, 08. Januar 2026, 16:30 Uhr, Handarbeitskreis - Tun was Freude macht im  
              Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen 

Freitag, 09. Januar 2026, 15:30 Uhr, Kaffee-Tee-Trost im Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen 
Montag, 19. Januar 2026, 20:00 Uhr, Zeit mit Jesus in Sessenbach 

Samstag, 31. Januar 2026, 18:00 Uhr, Jugendausflug zur Sternwarte Limburg 

ST. MARIEN SESSENBACH 
Sonntag, 04. Januar 2026, 10:00 Uhr, Treffen der Sternsinger für Sessenbach in der  
                    Unterkirche 
Freitag, 09. Januar 2026, 15:00 Uhr, Treffen der Sternsinger für Wirscheid in der Unterkirche 
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Öffnungszeiten KÖB`s 
 
 

KIRCHORT ST. MARKUS RANSBACH    

Mittwoch  15:00 bis 17:00 Uhr    
Freitag  08:00 bis 09:00 Uhr     
 
KIRCHORT ST. JOHANNES D.T. NAUORT 
Sonntag 10:30 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch 16:00 bis 18:00 Uhr 
 

KIRCHORT ST. JOSEF HILLSCHEID  
Freitag  16:00 bis 18:00 Uhr  

Aktuelle Termine unserer Pfarrei finden Sie auch auf unserer Homepage  
www.kath-kirche-kannenbaeckerland.de und in den  

Verbandsgemeindeblättchen. 
 

Messbestellungen und Veröffentlichungswünsche für das  
nächste Pfarrblatt Februar 2026 bitte bis Freitag 16. Januar im  

Zentralen Pfarrbüro angeben. 

VERKAUF VON EINE-WELT-WAREN 

Waren aus fairem Handel werden wieder zu den aufgeführten  

Terminen nach den Gottesdiensten in den Kirchen verkauft.   

Hillscheid Sonntag 4. Januar 10:30 Uhr 

Breitenau (mit Fair-Steh-Café) Sonntag 11. Januar 11:00 Uhr 

Nauort Sonntag 18. Januar 11:00 Uhr 

Breitenau Samstag 24. Januar 18:00 Uhr 

Höhr-Grenzhausen Sonntag 25. Januar 11:00 Uhr 
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Ich will dich preisen, HERR, unter den Völkern, 

dir vor den Nationen singen und spielen. 

Psalm 108:4 

 

 

Die musikalischen Gruppen unserer Pfarrei proben regelmäßig an  

folgenden Terminen: 

 
Kirchenchor St. Peter und Paul Höhr-Grenzhausen  
Immer montags um 19:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen 
 
Chor Da Capo  
Immer dienstags um 20:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen 
 
Kirchenchor  St. Marien Sessenbach/Wirscheid      
Immer dienstags um 18:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Wirscheid 
 
Kirchenchor Cäcilia Nauort      
Immer mittwochs um 19:30 Uhr im Pfarrheim Nauort 
 
Kinderchor „Kids Voices“ 
Immer mittwochs um 15:15 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen 
 
Pfarrei-Chor „Voices of Hope“  
Immer donnerstags 19:30 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen 
 
Kirchenchorgemeinschaft St. Markus Ransbach/St. Cäcilia Siershahn 
Immer donnerstags um 20:00 Uhr  
 
Singkreis Hillscheid      
Immer freitags um 18:30 Uhr im Pfarsaal in Hillscheid 

 

Haben Sie Spaß am Singen? Möchten Sie mitmachen?  
Dann melden Sie sich gerne im Zentralen Pfarrbüro. 
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Kirchenchor St. Markus Ransbach-Baumbach - Singen im Chor macht Freu(n)de 
 

Mit zahlreichen Auftritten an besonderen Feiertagen des Kirchenjahres wie z.B. 
an Ostern und Weihnachten sowie an den Kirchweihfesten in St. Antonius,  
St. Markus und in Siershahn trug die Chorgemeinschaft mit ihrer musikalischen 
Gestaltung zur besonderen Ehre Gottes und den Menschen zur Freude bei.  
 

Besonders die Aufführung der FRIEDENSMESSE von Lorenz Maierhofer an  
Kirchweih unterstrich unser aller Anliegen, für den Frieden einzustehen.  
Erstmals bereicherten wir auch einen Gottesdienst in der Ev. Nachbargemeinde in 
Wirges. Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war der Musikgottesdienst zum  
120jährigen Jubiläum unseres seit Jahren verbundenen Partnerchores St. Cäcilia 
Siershahn und des MV Siershahn unter Mitwirkung des Kirchenchores der Ev.  
Kirchengemeinde Alpenrod. 
 

Auch die Geselligkeit im Chor ist uns eine Herzensangelegenheit. Bei einem Tages-
ausflug nach Gau-Bickelheim erlebten wir unterhaltsame Stunden in den  
Weinbergen.  
 

Am 11. Januar 2026 um 09:30 Uhr  begeht der Chor sein 75jähriges Jubiläum mit 
einem Gottesdienst und anschließendem Empfang.  
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Wir haben uns daran gewöhnt – es herrscht Frieden in unserem Land. 
Doch wie zerbrechlich der Frieden in unserer Tagen geworden ist, zeigen 
uns die täglichen Berichte aus den Kriegs- und Krisengebieten. 
 
 
 
 
Um und für diesen von Gott zugesagten Frieden für alle Menschen auf 
dem Erdenrund beten wir auch im Jahr 2026 an jedem ersten Montag im 
Monat, jeweils um 18:30 Uhr in der Kirche St. Antonius in Baumbach. 
 
05.01.2026 - Friedensgebet 

02.02.2026 - Friedensgebet 

02.03.2026 - Friedensgebet 

13.04.2026 - Friedensgebet 

04.05.2026 - von Kapellchen zu Kapellchen 

01.06.2026 - Friedensgebet 

06.07.2026 - Friedensgebet 

03.08.2026 - Friedensgebet 

07.09.2026 - Friedensgebet 

05.10.2026 - Friedensgebet 

09.11.2026 - Friedensgebet 

07.12.2026 - Abend der Stille 

 
 
Herzliche Einladung zum Mitbeten und Mitsingen. 
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Krippenfahrt 2026 der Kolpingsfamilie St. Markus 

Die traditionelle Krippenfahrt unserer Kolpingsfamilie St. Markus führt uns 
am 06.01.2026 in das Buchfinkenland. 
 
Wir besuchen die Weihnachtskrippe von 
 
St. Bartholomäus in Gackenbach, 
St. Josef in Niederelbert, 
St. Laurentius in Oberelbert 
St. Johannes Baptist in Welschneudorf und 
St. Margaretha in Holler. 
 
Wir treffen uns zur Abfahrt (Fahrgemeinschaften) am Dienstag, 06.01.26, 
13:30 Uhr am Kirchturm der St. Markus Kirche in Ransbach; Rückkehr etwa 
um 18:00 Uhr. 
 
Der Vorstand lädt herzlich ein und freut sich auf eine rege Teilnahme. 
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Martinsspendenaktion 2025 an den Kirchorten Nauort und Stromberg 
 
Die Martinsspendenaktion an den jetzigen Kirchorten Nauort und Stromberg ist 
schon viele Jahrzehnte alt.  
Während Kinder und Jugendliche, zumeist Messdiener und Firmanden, lange Zeit von 
Haus zu Haus gingen und die Lose dieser Martinsaktion gegen eine Spende abgaben, 
ist es nun eine Spende, die mit dem Teilnahmezettel im unmittelbaren Vorfeld des 
Martinszuges abgegeben wird und so anschließend eine Gewinnerauslosung an den 
jeweiligen Martinsfeuern in Stromberg, Nauort, Caan, Sessenbach und Wirscheid  
stattfinden kann. Der Preis ist jeweils ein Gutschein im Wert einer Martinsgans,  
der im Pfarramt eingelöst werden kann.  Im November 2025 kamen bei den Gewinn-
auslosungen an den Martinsfeuern von Stromberg, Nauort, Caan, Sessenbach und 

Wirscheid 575 € zusammen. 
Das Geld wird an die Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V. (DAHW) übermittelt. 
Dieses Hilfswerk hilft Menschen, die von der Krankheit „Lepra“ betroffen sind. Die 
weltweiten Gesundheitszentren des DAHW leisteten aber beispielsweise auch schon 
einen wertvollen Beitrag zur Bekämpfung von „Corona“ und anderen Krankheiten.  
Allen Unterstützern der Aktion sei ein herzlicher Dank gesagt!  

 
Dankeschönabend für Ehrenamtliche im November 2025 
 
Am Christkönigswochenende waren die Ehrenamtlichen unserer Pfarrei zu einem 
Dankeschönabend nach Hillscheid eingeladen. Der Abend begann mit einer  
Eucharistiefeier und ging dann in ein Treffen bei Speis und Trank im Pfarrsaal über. 
Ca. 70 ehrenamtlich Mitwirkende waren in diesem Jahr der Einladung gefolgt.  
Das ganz unterschiedliche Engagement der Ehrenamtlichen in der Pfarrei wurde in 
den Blick genommen und für ihren wichtigen, oft jahrzehnte-langen Dienst gedankt.  
Das Motto lautete passend zu dem kirchlichen Fest „Christkönig“: „Jeder ein König, 
jede eine Königin!“  
Eine Königsfigur stand im Mittelpunkt der Veranstaltung, die von Diakon Knoblauch 
aus Bonn angefertigt wurde. Jeder seiner geschnitzten Holzstatuen ist eine Krone 
beigefügt als Zeichen der Würde aller Menschen.     

Sonja Perk, Pastoralreferentin 
 

Adventsbasteln in Breitenau 
Am 30.11.25 fand unser diesjähriges Adventsbasteln statt. Es waren viele Kinder, 
teilweise mit Mama oder Oma, dabei,  um  Weihnachtsdeko und Geschenke zu bas-
teln. Es war ein schöner Nachmittag und Alle waren sehr kreativ und hatten viel 
Spaß. Wir freuen uns schon auf das Muttertags-Basteln im Frühling. 
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Strahlender Glanz im Baumbacher Kapellchen 
 
Am 03. Dezember 2025 erlebten wir im Baumbacher Kapellchen eine  
besondere Messe im Kerzenschein. Trotz niedriger Temperaturen kamen  
zahlreiche Gemeindemitglieder zusammen, um gemeinsam mit Pfarrer  
Lauer die Eucharistie zu feiern. 
Besonders die Pietà, die adventlich in violettem Licht erstrahlte, verlieh  
dem Kapellchen eine warme und besinnliche Atmosphäre. 
Musikalisch wurde die Eucharistiefeier von Herrn Klaus Schäfer am  
Harmonium und Herrn Klaus Kron an der Gitarre begleitet. Ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“ gilt beiden für ihr wunderbares Engagement. 
Im Anschluss lud der Ortsausschuss Ransbach-Baumbach bei Glühwein  
und Plätzchen zum Verweilen ein. Wir hoffen sehr, dass diese besondere 
Messfeier keine einmalige bleibt und wir uns bald wieder im Baumbacher  
Kapellchen versammeln dürfen. 

 
 Ein ganz herzliches  
 Dankeschön gilt außerdem
 Frau Christine Heid und  
 ihren fleißigen Helfern.  
 Mit viel  Einsatz kümmern 
 sie sich  das ganze Jahr 
 über liebevoll um die  
 Sauberkeit im Innen- und  
 Außenbereich des  
 Kapellchens und über-
 nehmen zudem den   
 ehrenamtlichen  
 Öffnungs- und Schließ-
 dienst – ganz im Sinne 
 des Mottos: „Alles  
 unserem Gott zu Ehren.“ 
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„Umzugsgottesdienst“ der Caritas-Werkstatt in Nauort  
Ein letzter Gottesdienst im November 2025 vor dem endgültigen Umzug der Caritas-
Werkstatt Nauort gab Gelegenheit, auf viele schöne Ereignisse zurückzublicken, die 
Personal und die Beschäftigten der Caritas-Werkstatt miteinander erlebt haben.  
Diese ließen sich auch an den Dingen ablesen, die unbedingt mit umziehen sollen:  
Eine Krippe aus Keramik z.B., welche in zweijähriger Arbeit von den Beschäftigten 
und dem Personal angefertigt wurde. Die Aufschrift einer Keramikschale gibt das 
Motto der Gemeinschaft vor Ort an: „Gemeinsam sind wir stark, alleine sind wir  
einzigartig.“ 
Neben den geschilderten Erinnerungen an gemeinsame Arbeit und Freizeitangeboten 
wurde auch auf die vielen gemeinsamen religiösen Angebote zurückgeschaut, die 
seit dem Beginn der Werkstatt im Jahr 1987 zum Arbeitsleben der Menschen mit  
Behinderungen dazugehörten. Vielfältig waren diese und reichten von der lebendig 
nachgespielten Martinsgeschichte bis zu einem Gottesdienst unter dem Motto „Bei 
Gott bist du immer auf Platz 1“ vor einem Sporttag auf dem Nauorter Sportplatz.  
Auch der feierliche Gottesdienst vor den Betriebsferien zu Weihnachten in der  
Nauorter Kirche gehörte alljährlich zum Programm.  
Den „Umzugsgottesdienst“ gestalteten Michaela Steirer-Klees (Sozialdienst),  
Pastoralreferentin Sonja Perk und der Chor der Beschäftigten unter Leitung von  
Corina Supper-Münzer mit.       Sonja Perk, Pastoralreferentin 
 
           Eine Schale aus einem Projekt  
           der Caritas-Werkstatt Nauort mit 
           der Aufschrift: „Gemeinsam sind 
           wir stark, alleine sind wir  
           einzigartig.“ 
 
 
 
 
 
           Das bunte Kreuz am Schild   
           der Caritas-Werkstatt Nauort  
           geschmückt mit dem Wort   
           „Danke“ für die vielfältigen  
           Erlebnisse seit dem Bestehen  
           der Caritas-Werkstatt    
           Nauort. 
               
               (Fotos: Sonja Perk)  
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 Die Apostel von St. Markus -  Folge 5: Thomas  
 

 Der „ungläubige“ Thomas, - so wird er oft genannt, weil er an 
der Auferstehung Jesu zweifelte und diese erst glauben wollte, 
wenn er seine Hand in Christi Seitenwunde gelegt hätte. Die 
Begegnung mit dem Auferstandenen erschütterte ihn dann  
zutiefst. „Mein Herr und mein Gott“ war alles, was er zu sagen 
vermochte.  
 
Auch zum Apostel Thomas gibt es eine reiche spätere und  
außerbiblische Überlieferung. Danach soll er in Indien  
missioniert haben. Tatsächlich bildeten sich in Indien schon früh 
christliche Gemeinden, die ihren Ursprung auf den hl. Thomas 
zurückführen. Sie werden daher auch „Thomaschristen“  
genannt. In Mylapore, einem Vorort von Chennai (Madras), 
wird noch heute in der St. Thomas Basilika sein Grab verehrt. 
Ende des 4. Jahrhunderts gelangten seine Gebeine nach Edessa 
und später nach weiteren Zwischenstationen in die Kathedrale 
der Stadt Ortona an der italienischen Adriaküste, wo sie in den 
1980er Jahren untersucht und zusammengesetzt wurden.  
 
Eine weitere Legende berichtet, dass Thomas für den indo-
parthischen König Gondophares IV. einen Palast entwarf. Seine 
Fähigkeit als Architekt und Baumeister verhalf ihm zum Attribut 
des Winkelmaßes, wie es auch auf der Keramikplatte zu sehen 
ist. Die Lanze daneben weist auf 
seinen Märtyrertod hin, den er  
einer anderen Legende zufolge in 
Madras erlitten haben soll.  
 
Zu den apokryphen Schriften  

gehört das sog. Thomas-Evangelium, das um die Mitte 
des 2. Jahrhunderts entstand. Es enthält Jesusworte und 
stammt mit Sicherheit nicht vom Apostel, auch wenn das 
Buch, das er auf dem Glasfenster hält, darauf hinweisen 
könnte.  
 
Das Glasfenster stifteten Alois und Franz Vetter. Einige Scheiben sind inzwischen stark 
nachgedunkelt.  

Hubert Krins  
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Neuer Kirchenführer der Pfarrei St. Peter und Paul  - Ein Blick auf 75 Jahre  
Architektur, Kunst und Glauben. 
 
Mit großer Freude dürfen wir den neuen Kirchenführer vorstellen – eine  
ausführliche Broschüre über die acht Kirchen unserer Pfarrgemeinde. 
 
Der Kirchenführer führt nicht nur durch Mauern, Baustile und architektonische  
Entwicklungen der vergangenen 75 Jahre. In Text und Bild macht er sichtbar, was 
unsere Kirchen lebendig hält: die Bilder, Figuren, Fenster, Skulpturen und sakralen 
Kunstwerke, die vom Glauben vieler Generationen erzählen und unsere  
Gotteshäuser bis heute prägen. Ein wichtiges Anliegen des Hefts ist die Erinnerung 
an jene Architekten, Künstler und Künstlerinnen, die mit Kreativität, Fachwissen 
und Glaubensverständnis das Bild unserer Kirchen geprägt haben. 
 
Wo ist der Kirchenführer erhältlich? 
Die Broschüre liegt in den nächsten Tagen in allen Kirchen der Pfarrei aus und kann 
kostenfrei mitgenommen werden. Außerdem kann er im Zentralen Pfarrbüro in 
Höhr-Grenzhausen abgeholt werden und er ist auf der Homepage der Pfarrei als 
Download verfügbar. www.kath-kirche-kannenbaeckerland.de 
 
Ein ganz besonderer Dank gilt Prof. Dr.  
Hubert Krins, der mit großem Wissen,  
akribischer Recherche und viel  
persönlichem Engagement die Erstellung 
des Kirchenführers ermöglicht hat. Ohne 
seine enorme Mühe und Leidenschaft wäre 
dieses Werk nicht denkbar gewesen! 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
viel Freude dabei, unsere Kirchen und ihre 
Geschichte neu zu entdecken – und  
vielleicht ganz neu schätzen zu lernen. 
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KONTAKTDATEN 
 

Zentrales Pfarrbüro  
 

Töpferstraße 17, 56203 Höhr-Grenzhausen  
Telefon: 02624 94342-0, Fax: 02624 94342-25  
info@kath-kirche-kannenbaeckerland.de 
www.kath-kirche-kannenbaeckerland.de 
 

Bürozeiten:  
Montag bis Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
Montag bis Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Kontaktstellen in den Kirchorten  
 
 

St. Antonius Baumbach und  
St. Markus Ransbach  
Rheinstraße 32, 56235 Ransbach-Baumbach  
Telefon: 02624 94342-29  
Bürozeiten: Montag 8.30 Uhr – 10.30 Uhr  
 

St. Georg Breitenau  
Hauptstraße 20, 56237 Breitenau  
Telefon: 02624 94342-26  
Bürozeiten: Montag 11.00 Uhr – 13.00 Uhr  
 

St. Josef Hillscheid  
Kolpingstraße 7, 56204 Hillscheid  
Telefon: 02624 94342-27  
Bürozeiten: Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 

St. Johannes der Täufer Nauort und  
St. Anna Stromberg  
Kirchstraße 16, 56237 Nauort  
Telefon: 02624 94342-28  
Bürozeiten: Freitag 9.00 Uhr – 11.00 Uhr  
 

Homepage der Pfarrei St. Peter und Paul  
im Kannenbäckerland: 
www.kath-kirche-kannenbaeckerland.de 

 
 
 

 

Xavier Manickathan - Leitender Pfarrer 
Tel.: 02624 94342-0 
E-Mail: x.manickathan@kath-kirche-
kannenbaeckerland.de 
 

Peter Lauer -  Pfarrer 
Tel.: 0172-6938653 
E-Mail: p.lauer@kath-kirche-kannenbaeckerland.de 
 
 

Simon Beranek - Pastoralreferent 
Telefon: 02624 94342-23 / 0163 7321859 
E-Mail: s.beranek@kath-kirche-
kannenbaeckerland.de 
 
 

Elisabeth Erfort - Gemeindereferentin 
Kirchort: Höhr-Grenzhausen 
Telefon: 02624 94342-45 
E-Mail: e.erfort@kath-kirche-kannenbaeckerland.de 
 

Johanna Löhr - Pastoralreferentin 
Telefon: 02624 94342-14 
E-Mail: j.loehr@kath-kirche-kannenbaeckerland.de 
 

Sonja Perk - Pastoralreferentin 
Kirchorte: Nauort und Stromberg 
Telefon: 02624 94342-37 / 0177 3780949 
E-Mail: s.perk@kath-kirche-kannenbaeckerland.de 
 

Marco Rocco - Diakon 
Telefon.: 02624 94342-46 
E-Mail: m.rocco@kath-kirche-
kannenbaeckerland.de 
 

Markus Seibel - Diakon 
Kirchorte: Ransbach und Baumbach 
Telefon: 02624 94342-38 /  0151 54839973  
E-Mail: m.seibel@kath-kirche-
kannenbaeckerland.de 


